
 
 

 
 

 
 
 

   Nr. 01/2024                                                           Gettorf, 03.01.2024 
 
 

S i t z u n g s t e r m i n e  
 

Tag / Uhrzeit Gremium Sitzungsort Seite 

Donnerstag, 11.01.2024 

- 19.30 Uhr - 

Bauausschuss und Wege-, Umwelt- und Ener-
gieausschuss der Gemeinde Lindau  

Lindenkrug 
Dorfstraße 46, 24214 Großkönigsförde 

2 

Donnerstag, 11.01.2024 
- 19.30 Uhr - 

Gemeindevertretung  
der Gemeinde Schinkel 

„De Schinkler Möhl“ 
Haupstraße 49,  24214 Schinkel 

3 

Dienstag, 16.01.2024 
- 19.00 Uhr - 

Schulverbandsversammlung des Schulverban-
des Osdorf/Felm/Noer 

Grundschule Osdorf (Lehrerzimmer) 
Zur Schule, 24251 Osdorf 

4 

 

 
 

 

 
 

Das Amtsblatt Dänischer Wohld 
finden Sie auch im Internet unter www.amtdw.de / Amt / Aktuelles. 

Hier können Sie das Bekanntmachungsblatt auch 
als Newsletter abonnieren. 

 

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes Dänischer Wohld  

erscheint am Mittwoch, dem 17. Januar 2024.  

 
 

  

Abfuhr Weihnachtsbäume Sammelplatz Termine  

Felm/Felmerholz Dänischer Wohld Grundstück Schule, OT Felmerholz: Grundstüch ehem. 
Schule 23.01.2024 

Gettorf Dänischer Wohld Rollschuhbahn - Eingang Park Süderstraße - Nierott 
(Parkplatz am Wanderweg)  
- Parkplatz Jägerwinkel (am Kinderspielplatz) 
- Ofeld (bei den Containern) - Bolzplatz am Sander Weg  
- Karl-Kolbe-Platz (innerhalb der Absperrung) 24.01.2024 

Lindau Dänischer Wohld Großkönigsförde: Feuerwehrgerätehaus,  
OT Revensdorf: Bauhof/Mehrgenerationenhaus 24.01.2024 

Neudorf-Bornstein Dänischer Wohld OT Neudorf: Feuerwehrgerätehaus, OT Bornstein. Feu-
erwehrgerätehaus 24.01.2024 

Neuwittenbek Dänischer Wohld Neuwittenbek: Parkplatz am neuen Feuerwehrgerä-
tehaus, Altwittenbek: Bolzplatz Steenrott 23.01.2024 

Osdorf Dänischer Wohld Parkplatz Tennisplatz (Schule) - Schönsland am Wende-
hammer, hinter Kreisverkehr rechts 23.01.2024 

Schinkel Dänischer Wohld Parkplatz hinter dem Feuerwehrgerätehaus 24.01.2024 

Tüttendorf Dänischer Wohld Blickstedt: Schulhof der ehem. Schule, Wulfshagenerhüt-
ten: Bolzplatz, Tüttendorf: Bolzplatz an der alten Schule 24.01.2024 

http://www.amtdw.de/
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Gemeinde Lindau 24214 Gettorf, den 19.12.2023 
- Der Bürgermeister - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung des Bauausschusses und des Wege-, Umwelt- und Energieausschusses der Gemeinde 
Lindau 

 

Donnerstag, 11.01.2024, 19:30 Uhr, 
 

Lindenkrug, Dorfstraße 46, 24214 Lindau OT Großkönigsförde 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Genehmigung der Niederschriften der Sitzungen vom 22.11.2023 
(Bau) und 16.11.2023 (Wege, Umwelt und Energie) 

 

   

 3. Berichte  

   

 3.1. Eingaben  

   

 3.2. Anfragen  

   

 4. Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zur Erstellung von 
WEA im Bereich des Ortsteiles Großkönigsförde 

 

   

 5. Einwohnerfragestunde  

   

 6. Verschiedenes  

   

 
 
 

gez. - Vorsitzender -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Bluhm 
  



Nr. 01/2024                                                                                                                                              Seite 3 

 

 

 

Gemeinde Schinkel 24214 Gettorf, den 28.12.2023 
- Die Bürgermeisterin - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Schinkel 
 

Donnerstag, 11.01.2024, 19:30 Uhr, 
 

"De Schinkler Möhl", Hauptstraße 49, 24214 Schinkel 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 05.10.2023  

   

 3. Einwohnerfragestunde  

   

 4. Berichte  

   

 4.1. Eingaben  

   

 4.2. Anfragen  

   

 5. Antrag auf Zuschuss für die !Via Frauenberatung im Kreis Rends-
burg-Eckernförde 

 

   

 6. Kindertagesstättenangelegenheiten 
Haushalt 2024 Ev. KiTa Schinkel 

 

   

 7. Neufassung der Satzung der Gemeinde Schinkel für die Benut-
zung und Gebührenerhebung für die "Betreute Grundschule" in 
Schinkel 

 

   

 8. Stellungnahme zu dem Entwurf des Regionalplans 2023  

   

 9. Krisenvorsorge -Bericht des Amtes  

   

 10. Schaffung attraktiver Arbeitsbedingungen; hier Synchronisierung  

   

 11. Gebührenkalkulation für die zentrale Schmutzwasser-und Nieder-
schlagswasserbeseitigung der Gemeinde Schinkel 

 

   

 12. 5. Nachtragssatzung über die Erhebung von Abgaben für die zent-
rale Abwasserbeseitigung der Gemeinde Schinkel (Beitrags- und 
Gebührensatzung) vom 14.11.2006 

 

   

 13. Errichtung eines Bouleplatzes und/oder eines Volleyballfeldes in 
Schinkel   Antrag der ÖIS 

 

   

gez.. - Bürgermeisterin -  
 
Für die Richtigkeit:  
 
 
Bahr 
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Schulverband Osdorf/Felm/Noer 24214 Gettorf, den 02.01.2024 
- Der Verbandsvorsteher - Karl-Kolbe-Platz 1 

 
 

Bekanntmachung 
 

der Sitzung der Schulverbandsversammlung des Schulverbandes Osdorf/Felm/Noer 
 

Dienstag, 16.01.2024, 19:00 Uhr, 
 

Grundschule Osdorf (Lehrerzimmer), Zur Schule, 24251 Osdorf 
 
 

T a g e s o r d n u n g :  

Öffentlicher Teil: 

 
 1. Begrüßung und Eröffnung  

   

 2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 10.10.2023  

   

 3. Berichte  

   

 3.1. Eingaben  

   

 3.2. Anfragen  

   

 4. Bericht der Schulleitung  

   

 5. Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt des Schulver-
bandes Osdorf/Felm/Noer für das Haushaltsjahr 2024 

 

   

 6. Bericht Schulsozialarbeit 2023  

   

 7. DigitalPakt  

   

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung durch die Ver-

tretung voraussichtlich nicht öffentlich beraten. 

 1. Berichte  

   

 
 
 

gez.  - Verbandsvorsteher -  
Für die Richtigkeit:  
 
 
 
Gnutzmann 
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Personalausweise und Pässe 

Die Personalausweise, die bis zum  08.12.2023 beantragt wurden, liegen vor. 
 
Die Reisepässe, die bis zum 01.12.2023 beantragt wurden, liegen vor. 
 

Gettorf, 02.01.2024 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
 
 

Fundsachen  

Im Bürgerbüro des Amtes Dänischer Wohld wurden folgende Fundsachen abgegeben: 
 

- 1 Zelt 
 
Gettorf, 02.01.2024 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
 
 

Mitteilungen der Verwaltung 
 

Rentenberatung in Gettorf 
 

Frau Schlewitz bietet für alle Bürgerinnen und Bürger aus dem Amtsbereich Dänischer Wohld eine Ren-

tenberatung an. Sie führt nicht nur eine Rentenberatung durch, sondern bei Bedarf nimmt sie auch die 

entsprechenden Anträge mit den Versicherten auf. Kosten entstehen den Versicherten hierfür nicht.  

 

Die Beratungsgespräche finden ausschließlich telefonisch statt. 

 

Bei Beratungswünschen kontaktieren Sie bitte Frau Schlewitz unter folgender Telefonnummer:  

04346 - 600240  

 

Bitte halten Sie Ihre Rentenversicherungsnummer bereit. 

Bei der Anmeldung wird auch geklärt, welche Versicherungsunterlagen Sie für das Beratungsgespräch 

benötigen.  

Gettorf, 02.01.2024 

 

Amt Dänischer Wohld 

-Der Amtsdirektor- 
 

 
 

 
 

Schiedsleute des Amtes Dänischer Wohld und der Gemeinde Gettorf 
 

Amt Dänischer Wohld: Siegfried Mevs  Telefon: 0 43 46 / 41 21 07   
Gemeinde Gettorf: Werner Helms-Rick  Telefon: 0 43 46 / 66 43 
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Hauptsatzung der Gemeinde Neuwittenbek 

Kreis Rendsburg-Eckernförde 
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Aufgrund des § 4 Abs. 1 Satz 2 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) in der Fassung vom 

28.02.2003 (GVOBl. Schl.-H. S. 57), zuletzt geändert durch Art. 1 Ges. v. 14.07.2023 (GVOBl. Schl.-H. S. 

308) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Neuwittenbek vom 05.10.2023 und mit 

Genehmigung des Landrates des Kreises Rendsburg-Eckernförde folgende Hauptsatzung der Gemeinde 

Neuwittenbek erlassen: 

 
 

 
§ 1 

Wappen und Siegel 

(1) Das Wappen der Gemeinde zeigt in Blau über einem silbernen Wellenbalken und unter einem sil-

bernen Sparren ein Bauernhaus in Frontalsicht mit silbernem Dach, Türen und Fachwerk und roter 

Mauerung. 

(2) Das Dienstsiegel der Gemeinde zeigt das Wappen der Gemeinde mit der Umschrift „Gemeinde Neu-

wittenbek, Kreis Rendsburg-Eckernförde“. 

(3) Die Verwendung des Gemeindewappens durch Dritte bedarf der Genehmigung der Bürgermeisterin 

oder des Bürgermeisters. 

 

§ 2 

Bürgermeisterin oder Bürgermeister 

(1) Der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister obliegen die ihr oder ihm gesetzlich übertragenen Auf-

gaben. 

(2) Sie oder er entscheidet ferner über 

1. Stundungen bis zu einem Betrag von 3.000,00 Euro,  

2. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die Niederschlagung solcher Ansprüche, die 

Führung von Rechtsstreiten und den Abschluss von Vergleichen, soweit ein Betrag von 

3.000,00 Euro nicht überschritten wird,  

3. die Übernahme von Bürgschaften, den Abschluss von Gewährverträgen und die Bestellung 

anderer Sicherheiten für Dritte sowie Rechtsgeschäfte, die dem wirtschaftlich gleichkommen, 

soweit ein Betrag von 2.000,00 Euro nicht überschritten wird,  

4. den Erwerb von Vermögensgegenständen, soweit der Wert des Vermögensgegenstandes 

einen Betrag von 20.000,00 Euro nicht übersteigt,  

5. den Abschluss von Leasing-Verträgen, soweit der monatliche Mietzins 1.000,00 Euro (die 

Gesamtbelastung 12.000,00 Euro) nicht übersteigt,  

6. die Veräußerung und die Belastung von Gemeindevermögen, soweit der Wert des Ver-

mögensgegenstandes oder die Belastung einen Wert von 20.000,00 Euro nicht übersteigt, bei 

der unentgeltlichen Veräußerung von Gemeindevermögen 2.000,00 Euro nicht übersteigt,  

7. die Anmietung, Anpachtung und Kündigung von Grundstücken und Gebäuden sowie die 

Vermietung, Verpachtung und Kündigung von gemeindeigenen Grundstücken und Gebäuden, 

soweit der monatliche Mietzins 1.000,00 Euro (bzw. die jährliche Gesamtbelastung 12.000,00 

Euro) nicht übersteigt,  

8. die Vergabe von Aufträgen bis zu einem voraussichtlichen Wert von 10.000,00 Euro,  

9. die Vergabe von Architekten- und Ingenieursleistungen bis zu einem voraussichtlichen Wert 
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von 10.000,00 Euro,  

10. die Entscheidung über das gemeindliche Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch in den 

Fällen von § 31 Abs. 1, § 33 Abs. 1, § 34 (mit Ausnahme des Absatzes 3a) sowie § 35 Abs. 1 

und 4, 

11. die Ausübung von Mitwirkungs- und Beteiligungsrechten der Gemeinde nach naturschutz-

rechtlichen Vorschriften, 

12. die Ausübung der der Gemeinde obliegenden Einvernehmenserklärungen und sonstigen Mit-

wirkungs- und Beteiligungsrechte, 

13. die Ausübung des gemeindlichen Vorkaufsrechts nach dem Baugesetzbuch, soweit der im 

Grundstückskaufvertrag vereinbarte Wert 50.000,00 Euro nicht überschreitet.  

 

§ 3 

Aufgaben der Gemeindevertretung 

Die Gemeindevertretung trifft die ihr nach den §§ 27 und 28 GO zugewiesenen Entscheidungen, soweit 

sie diese nicht auf die Bürgermeisterin/ den Bürgermeister oder auf ständige Ausschüsse übertragen hat.  

 

§ 4 
Sitzungen in Fällen höherer Gewalt 

 
(1) Bei Naturkatastrophen, aus Gründen des Infektionsschutzes oder vergleichbaren außergewöhnli-

chen Notsituationen, die eine Teilnahme der Gemeindevertreterinnen und -vertreter an Sitzungen 

der Gemeindevertretung erschweren oder verhindern, können die notwendigen Sitzungen der Ge-

meindevertretung ohne persönliche Anwesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum als Videokonfer-

enz durchgeführt werden. Dabei werden geeignete technische Hilfsmittel eingesetzt, durch die die 

Sitzung einschließlich der Beratungen und der Beschlussfassungen zeitgleich in Bild und Ton an 

alle Personen mit Teilnahmerechten übertragen werden. Die Entscheidung hierüber trifft die Bürger-

meisterin oder der Bürgermeister. 

(2) Sitzungen der Ausschüsse und der Beiräte können im Sinne des Absatzes 1 durchgeführt werden. 

(3) In Sitzungen im Sinne des Absatzes 1 und 2 findet eine Einwohnerfragestunde statt. 

(4) In einer Sitzung nach Absatz 1 und 2 findet eine Wahl im Falle eines Widerspruchs nach § 40 Abs. 

2 GO durch geheime briefliche Abstimmung statt. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung.  

(5) Die Gemeinde entwickelt ein Verfahren, wie Einwohnerinnen und Einwohner im Fall der Durchfüh-

rungen von Sitzungen im Sinne des Absatzes 1 Fragen zu Beratungsgegenständen oder anderen 

Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft stellen und Vorschläge und Anregungen unterbreiten 

können. Das Verfahren wird mit der Tagesordnung der Sitzung im Sinne des Absatzes 1 bekanntge-

macht. 

(6) Die Öffentlichkeit im Sinne des § 35 Abs. 1 GO wird durch eine zeitgleiche Übertragung von Bild und 

Ton in einem öffentlich zugänglichen Raum und durch eine Echtzeitübertragung oder eine vergleich-

bare Einbindung über Internet hergestellt.  

(7) Die Gemeinde stellt sicher, dass die technischen Anforderungen und die datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen für eine ordnungsgemäße Durchführung der Sitzung einschließlich Beratung und 

Beschlussfassung eingehalten werden. 
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§ 5 

Ständige Ausschüsse  

(1) Die folgenden ständigen Ausschüsse nach § 45 Abs. 1 GO werden gebildet:  

a) Finanzausschuss 

Aufgabengebiet: 

 Finanzwesen  

 Grundstücksangelegenheiten 

 Steuern 

 Satzungs- und Vertragsangelegenheiten  

 Personalwesen 

 Prüfung des Jahresabschlusses  

 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Finanzausschuss werden folgende Entscheidungen übertragen 

 Entscheidungen über Grundstücksangelegenheiten bis zu einem Wert von 80.000,00 Euro, 

soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des Bürgermeisters gegeben ist. 

 Stundungen, Niederschlagung und Erlass von Forderungen auch Steuern bis zu einem Wert 

von 80.000,00 Euro, soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des Bürger-

meisters gegeben ist. 

 Satzungsvorbereitung und Entscheidung über Vertragsangelegenheiten bis zu einem Wert 

von 80.000,00 Euro, soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des Bürger-

meisters gegeben ist. 

 Entscheidung über Personalangelegenheiten, soweit nicht durch einen beschlossenen Stel-

lenplan vorgegeben. 

 

b) Bauausschuss 

Aufgabengebiet:  

 Hochbaumaßnahmen 

 Bauleitplanung, soweit nicht die Aufgaben des Wege- und Umweltausschusses berührt 

sind. 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Bauausschuss werden folgende Entscheidungen übertragen 

 Entscheidungen über das gemeindlichen Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch bei be-

sonderer städtebaulicher Bedeutung für die Gemeinde, soweit nicht die Bürgermeisterin bzw. 

der Bürgermeister nach § 2 Nr. 10 zuständig ist. 

 

c) Wege- und Umweltausschuss 

 Aufgabengebiet:  

 Verkehrsangelegenheiten 

 Unterhaltung der Gemeindestraße und Wege einschl. der darin liegenden Ver- und Entsor-

gungsleitungen 

 Wanderwege 
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 Wasserrecht und Abwasserbeseitigung 

 Fließ- und Stehgewässer 

 Naturschutz und Landschaftspflege 

 Infrastrukturangelegenheiten (z. B. ÖPNV, Kommunikationswege etc.) 

 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Wege und Umweltausschuss werden folgende Entscheidungen übertragen 

 Entscheidungen über die Art und Weise des Ausbaues von Straßen und Wegen im Rahmen 

der Haushaltsmittel. 

 Entscheidungen über Erweiterung, Ergänzung und Erneuerung der Straßenbeleuchtung im 

Rahmen der Haushaltsmittel. 

 

d) Sozialausschuss 

 Aufgabengebiet: 

 Kindergartenangelegenheiten 

 Jugendangelegenheiten 

 Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

 Kultur- und Gemeinschaftswesen 

 Chroniken 

 Büchereiwesen 

 Förderung der Pflege des Sports 

 Erstellung und Erhaltung sowie Erweiterung der gemeindeiegenen Sportstätten, soweit nicht 

der Bausschuss zuständig ist 

 Gestaltung von Kinderspielplätzen 

 Angelegenheiten von Senioren und Menschen mit Behinderung 

 Sonstige soziale Angelegenheit  

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Sozialausschuss werden folgende Entscheidungen übertragen 

 Bewilligung von einmaligen Zuwendungen im Rahmen der Haushaltsmittel an Vereine und 

Verbände sowie sonstige Dritte bis zu höchstens 5.000,00 Euro im Einzelfall. 

 Entscheidungen über Maßnahmen im Rahmen seines Aufgabengebietes für Wertgrenzen 

bis zu 25.000,00 Euro soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des Bürger-

meisters gegeben ist und ausreichende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen. 

 Entscheidungen über die Haushaltsplanung und Jahresrechnung der Kindertagesstätten so-

wie über Erhöhungen des Betreuungsangebots bis zu 20 Prozent des Standartqualitätskos-

tenmodells. 

 

(2) Alle Ausschüsse haben fünf Mitglieder. In alle Ausschüsse können bis zu zwei Bürgerinnen und 

Bürger gewählt werden, die der Gemeindevertretung angehören können.  

(3) Den Ausschüssen wird gemäß § 22 Abs. 4 Satz 2 GO die Entscheidung über die Befangenheit ihrer 

Mitglieder und der nach § 46 Abs. 9 GO über die teilnehmenden Personen übertragen. 

(4) Jede Fraktion kann bis zu 3 stellvertredende Ausschussmitglieder vorschlagen. Davon in die oben 

genannten  Ausschüsse bis zu zwei Bürgerinnen und Bürger, die der Gemeindevertretung an-

gehören können. 

Das stellv. Ausschussmitglied einer Fraktion wird in der Reihenfolge seiner Wahl tätig, wenn ein 
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Ausschussmitglied seiner Fraktion oder ein auf Vorschlag seiner Fraktion gewähltes sonstiges 

Mitglied seine Verhinderung erklärt hat. 

   

§ 6 

Gleichstellungsbeauftragte 

Die Gleichstellungsbeauftragte des Amtes kann an Sitzungen der Gemeindevertretung und der 

Ausschüsse teilnehmen. Dies gilt auch für nichtöffentliche Sitzungen. Zeit, Ort und Tagesordnung der 

Sitzungen sind ihr rechtzeitig bekannt zu geben. In Angelegenheiten ihres Aufgabenbereichs ist ihr auf 

Wunsch das Wort zu erteilen. 

 

§ 7 

Einwohnerversammlung 

(1) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister beruft einmal im Jahr eine Versammlung der Einwoh-

nerinnen und Einwohner ein. Das Recht der Gemeindevertretung, die Einberufung einer Einwoh-

nerversammlung zu verlangen, bleibt unberührt. Die Einwohnerversammlung kann auch begrenzt 

auf die Ortsteile Neuwittenbek, Altwittenbek oder Warleberg, und zwar mit den dazugehörigen 

Außenbereichen, durchgeführt warden. 

(2) Für die Einwohnerversammlung ist eine Tagesordnung aufzustellen. Die Tagesordnung kann aus 

der Einwohnerversammlung ergänzt werden, wenn die Mehrheit der anwesenden Einwohnerinnen 

und Einwohner einverstanden sind. Zeit, Ort und Tagesordnung der Einwohnerversammlung sind 

öffentlich bekannt zu geben. 

(3) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister leitet die Einwohnerversammlung. Sie oder er kann die 

Redezeit auf bis zu 3 Minuten je Rednerin oder Redner beschränken, falls dies zur ord-

nungsgemäßen Durchführung der Einwohnerversammlung erforderlich ist. Sie oder er übt das 

Hausrecht aus. 

(4) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister berichtet in der Einwohnerversammlung über wichtige 

Angelegenheiten der Gemeinde und stellt diese zur Erörterung. Einwohnerinnen und Einwohnern ist 

hierzu auf Wunsch das Wort zu erteilen. Über Anregungen und Vorschläge aus der Einwohnerver-

sammlung ist offen abzustimmen. Vor der Abstimmung sind die Anregungen und Vorschläge schrift-

lich festzulegen. Sie gelten als angenommen, wenn für sie die Stimmen der Mehrheit der an-

wesenden Einwohnerinnen und Einwohner abgegeben werden. Eine Abstimmung über Anregungen 

und Vorschläge, die nicht Gemeindeangelegenheiten betreffen, ist nicht zulässig. 

(5) Über jede Einwohnerversammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. Die Niederschrift muss 

mindestens enthalten: 

1. die Zeit und den Ort der Einwohnerversammlung, 

2. die ungefähre Zahl der teilnehmenden Einwohnerinnen und Einwohner, 

3. die Angelegenheiten, die Gegenstand der Einwohnerversammlung waren, 

4. den Inhalt der Anregungen und Vorschläge, über die abgestimmt wurde, und das Ergebnis der 

Abstimmung. 

Die Niederschrift wird von der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister und der Protokollführerin 

oder dem Protokollführer unterzeichnet. 

(6) Anregungen und Vorschläge der Einwohnerversammlung, die in der Gemeindevertretung behandelt 

werden müssen, sollen dieser zur nächsten Sitzungen zur Beratung vorgelegt werden. 
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§ 8 

Entschädigungen 

Bestimmungen über Entschädigungen werden in einer gesonderten Entschädigungssatzung geregelt.  

 

§ 9 

Verträge mit Gemeindevertreterinnen und -vertretern 

Verträge der Gemeinde und Gemeindevertreterinnen und -vertretern, der Bürgermeisterin oder dem Bür-

germeister und juristischen Personen, an denen Gemeindevertreterinnen oder -vertreter oder die Bürger-

meisterin oder der Bürgermeister beteiligt sind, sind ohne Genehmigung der Gemeindevertretung 

rechtsverbindlich, wenn sie sich innerhalb einer Wertgrenze von 45.000,00 Euro, bei wiederkehrenden 

Leistungen von monatlich 4.500,00 Euro, halten.  

 

§ 10 

Verpflichtungserklärungen 

Verpflichtungserklärungen zu Geschäften, deren Wert 10.000,00 Euro – bei wiederkehrenden Leistungen 

monatlich 1.000,00 Euro– nicht übersteigt, sind gemäß § 51 Abs. 4 GO rechtsverbindlich, auch wenn sie 

nicht den Formvorschriften des § 51 Abs. 2 und 3 der Gemeindeordnung entsprechen.  

 

§ 11 

Veröffentlichungen 

(1) Satzungen und Verordnungen der Gemeinde Neuwittenbek  werden durch den Abdruck im 

„Amtsblatt Dänischer Wohld“ veröffentlicht. Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ ist amtliches 

Bekanntmachungsblatt des Amtes Dänischer Wohld. Es erscheint jeweils am 1. und 3. Mittwoch im 

Monat, sofern Veröffentlichungen vorliegen. Wird eine von der vorstehend festgesetzten Erschein-

ungsfolge abweichende Ausgabe erforderlich, so wird auf das Erscheinen und den Inhalt des 

amtlichen Teils in der Tagespresse hingewiesen. Sollte der jeweilige Erscheinungstermin auf einen 

Feiertag fallen, erscheint das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ am darauffolgenden Werktag. 

Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ liegt in den Räumen des Verwaltungsgebäudes, Karl-Kolbe-Platz 

1, 24214 Gettorf, öffentlich aus. Es kann auch als Newsletter abonniert werden.  

Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages des „Amtsblattes Dänischer Wohld“ be-

wirkt.  

(2) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Plänen und Verzeichnissen ist in der Form des 

Abs. 1 hinzuweisen. Die Auslegungsfrist beträgt einen Monat, soweit nicht gesetzlich anders bes-

timmt ist. Beginn und Ende der Auslegung sind auf dem ausgelegten Exemplar mit Unterschrift und 

Dienstsiegel zu vermerken. 

(3) Andere gesetzlich vorgeschriebene öffentliche Bekanntmachungen erfolgen ebenfalls in der Form 

des Abs. 1, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist.  

 

§ 12 

Verarbeitung personenbezogener Daten 
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(1) Namen, Anschrift, Funktion, Fraktionszugehörigkeit und Tätigkeitsdauer der Mitglieder der Ge-

meindevertretung sowie der sonstigen Ausschussmitglieder werden von der Gemeinde zu allen mit 

der Ausübung des Mandats verbundenen Zwecken verarbeitet. Die Daten nach Satz 1 werden auch 

nach Ausscheiden aus dem Amt zu archivarischen Zwecken weiter verarbeitet. 

(2) Darüber hinaus verbreitet die Gemeinde Anschrift und Kontoverbindung der in Absatz 1 Satz 1 gen-

annten Personen für den Zweck der Zahlung von Entschädigungen. Eine Übermittlung von Daten 

an das zuständige Finanzamt findet gemäß der Mitteilungsverordnung i.V.m. § 93a Abgabenord-

nung statt. Eine darüber hinausgehende Übermittlung an Dritte findet nicht statt. 

(3) Für den Zweck, Gratulationen auszusprechen, kann die Gemeinde auch das Geburtsdatum der in 

Absatz 1 Satz 1 genannten Personen verarbeiten, soweit dafür die Einwilligung der Betroffenen 

vorliegt. 

(4) Die Daten nach Absatz 1 Satz 1 werden durch die Gemeinde in geeigneter Weise veröffentlicht, 

gegebenenfalls zusammen mit weiteren Daten nach § 32 Abs. 4 Gemeindeordnung. 

 

§ 13 

Inkrafttreten  

(1) Diese Hauptsatzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. Die Genehmigung nach § 4 Abs. 

1 Satz 3 GO wurde durch die Verfügung des Landrates des Kreises Rendsburg-Eckernförde vom 

14.12.2023 erteilt. 

(2) Zugleich tritt die Hauptsatzung der Gemeinde Neuwittenbek vom 18.04.2013 in der Form ihrer 2. 

Änderungssatzung vom 07.06.2021 außer Kraft. 

 

Neuwittenbek, den 02.01.2024 

 

 

 

Bert Schinkel-Momsen……………………………………………………….[DS] 

Bürgermeister 
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Hauptsatzung der Gemeinde Tüttendorf 

Kreis Rendsburg-Eckernförde 
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Aufgrund des § 4 Abs. 1 Satz 2 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) in der Fassung vom 

28.02.2003 (GVOBl. Schl.-H. S. 57), zuletzt geändert durch Art. 1 Ges. v. 14.07.2023 (GVOBl. Schl.-H. S. 

308) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Tüttendorf vom 26.09.2023 und mit 

Genehmigung des Landrates des Kreises Rendsburg-Eckernförde folgende Hauptsatzung der Gemeinde 

Tüttendorf erlassen: 

 

 
§ 1 

Wappen und Siegel 

(1) Das Wappen der Gemeinde ist von Grün und Silber im Bogenschnitt zum Schildhaupt gesenkt 

geteilt. Oben ein goldenes Bauernhaus, rechts und links von je einem nach innen gestellten sil-

bernen Eichenblatt begleitet, unten flammende Holzkohle aus acht schwarz-silbernen Scheiten und 

fünf goldenen Flammen mit rotem Band. 

(2) Die Flagge der Gemeinde zeigt auf nach Art des Wappens geteilten grün-weißem Flaggentuch die 

Figuren des Gemeindewappens in flaggengerechter Tinktur. 

(3) Das Dienstsiegel der Gemeinde zeigt das Wappen der Gemeinde mit der Umschrift „Gemeinde Tüt-

tendorf, Kreis Rendsburg-Eckernförde“. 

(4) Die Verwendung des Gemeindewappens durch Dritte bedarf der Genehmigung der Bürgermeisterin 

oder des Bürgermeisters. 

 

§ 2 

Bürgermeisterin oder Bürgermeister 

(1) Der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister obliegen die ihr oder ihm gesetzlich übertragenen Auf-

gaben. 

(2) Sie oder er entscheidet ferner über 

1. Stundungen bis zu einem Betrag von 3.000,00 Euro,  

2. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die Niederschlagung solcher Ansprüche, die 

Führung von Rechtsstreiten und den Abschluss von Vergleichen, soweit ein Betrag von 

3.000,00 Euro nicht überschritten wird,  

3. die Übernahme von Bürgschaften, den Abschluss von Gewährverträgen und die Bestellung 

anderer Sicherheiten für Dritte sowie Rechtsgeschäfte, die dem wirtschaftlich gleichkommen, 

soweit ein Betrag von 2.000,00 Euro nicht überschritten wird,  

4. den Erwerb von Vermögensgegenständen, soweit der Wert des Vermögensgegenstandes 

einen Betrag von 20.000,00 Euro nicht übersteigt,  

5. den Abschluss von Leasing-Verträgen, soweit der monatliche Mietzins 1.000,00 Euro (die 

Gesamtbelastung 12.000,00 Euro) nicht übersteigt,  

6. die Veräußerung und die Belastung von Gemeindevermögen, soweit der Wert des Ver-

mögensgegenstandes oder die Belastung einen Wert von 20.000,00 Euro nicht übersteigt, bei 

der unentgeltlichen Veräußerung von Gemeindevermögen 2.000,00 Euro nicht übersteigt,  

7. die Anmietung, Anpachtung und Kündigung von Grundstücken und Gebäuden sowie die 

Vermietung, Verpachtung und Kündigung von gemeindeigenen Grundstücken und Gebäuden, 

soweit der monatliche Mietzins 1.000,00 Euro (bzw. die Gesamtbelastung 12.000,00 Euro) 

nicht übersteigt,  
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8. die Vergabe von Aufträgen bis zu einem voraussichtlichen Wert von 10.000,00 Euro,  

9. die Vergabe von Architekten- und Ingenieursleistungen bis zu einem voraussichtlichen Wert 

von 10.000,00 Euro,  

10. die Ausübung von Mitwirkungs- und Beteiligungsrechten der Gemeinde nach naturschutz-

rechtlichen Vorschriften, 

11. die Ausübung der der Gemeinde obliegenden Einvernehmenserklärungen und sonstigen Mit-

wirkungs- und Beteiligungsrechte, 

12. die Ausübung des gemeindlichen Vorkaufsrechts nach dem Baugesetzbuch, soweit der im 

Grundstückskaufvertrag vereinbarte Wert 50.000,00 Euro nicht überschreitet,  

13. die Entscheidung über das gemeindliche Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch in den 

Fällen von § 31 Abs. 1, § 33 Abs. 1, § 34 (mit Ausnahme des Absatzes 3a) sowie § 35 Abs. 1 

und 4. 

  

§ 3 

Aufgaben der Gemeindevertretung 

Die Gemeindevertretung trifft die ihr nach den §§ 27 und 28 GO zugewiesenen Entscheidungen, soweit 

sie diese nicht auf die Bürgermeisterin/den Bürgermeister oder auf ständige Ausschüsse übertragen hat.  

 

§ 4 
Sitzungen in Fällen höherer Gewalt 

 
(1) Bei Naturkatastrophen, aus Gründen des Infektionsschutzes oder vergleichbaren außergewöhnli-

chen Notsituationen, die eine Teilnahme der Gemeindevertreterinnen und -vertreter an Sitzungen 

der Gemeindevertretung erschweren oder verhindern, können die notwendigen Sitzungen der Ge-

meindevertretung ohne persönliche Anwesenheit der Mitglieder im Sitzungsraum als Videokonfer-

enz durchgeführt werden. Dabei werden geeignete technische Hilfsmittel eingesetzt, durch die die 

Sitzung einschließlich der Beratungen und der Beschlussfassungen zeitgleich in Bild und Ton an 

alle Personen mit Teilnahmerechten übertragen werden. Die Entscheidung hierüber trifft die Bürger-

meisterin oder der Bürgermeister. 

(2) Sitzungen der Ausschüsse und der Beiräte können im Sinne des Absatzes 1 durchgeführt werden. 

(3) In einer Sitzung nach Absatz 1 und 2 findet eine Wahl im Falle eines Widerspruchs nach § 40 Abs. 

2 GO durch geheime briefliche Abstimmung statt. Das Nähere regelt die Geschäftsordnung.  

(4) Die Gemeinde entwickelt ein Verfahren, wie Einwohnerinnen und Einwohner im Fall der Durchfüh-

rungen von Sitzungen im Sinne des Absatzes 1 Fragen zu Beratungsgegenständen oder anderen 

Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft stellen und Vorschläge und Anregungen unterbreiten 

können. Das Verfahren wird mit der Tagesordnung der Sitzung im Sinne des Absatzes 1 bekanntge-

macht. 

(5) Die Öffentlichkeit im Sinne des § 35 Abs. 1 GO wird durch eine zeitgleiche Übertragung von Bild und 

Ton in einem öffentlich zugänglichen Raum und durch eine Echtzeitübertragung oder eine vergleich-

bare Einbindung über Internet hergestellt.  

(6) Die Gemeinde stellt sicher, dass die technischen Anforderungen und die datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen für eine ordnungsgemäße Durchführung der Sitzung einschließlich Beratung und 

Beschlussfassung eingehalten werden. 
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§ 5 

Ständige Ausschüsse  

(2) Die folgenden ständigen Ausschüsse nach § 45 Abs. 1 GO werden gebildet:  

a) Finanzausschuss 

Zusammensetzung:  

4 Gemeindevertreterinnen/ Gemeindevertreter 

Aufgabengebiet: 

Finanzwesen, Grundstücksangelegenheiten, Steuern, Satzungs- und Vertragsangelegen-

heiten, Personalwesen, Prüfung des Jahresabschlusses  

 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Finanzausschuss werden folgende Entscheidungen übertragen 

- Entscheidungen über Grundstücksangelegenheiten bis zu einem Wert von 80.000,00 

Euro, soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des Bürgermeisters geg-

eben ist. 

- Stundungen, Niederschlagung und Erlass von Forderungen auch Steuern bis zu einem 

Wert von 80.000,00 Euro, soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des 

Bürgermeisters gegeben ist. 

- Satzungsvorbereitung und Entscheidung über Vertragsangelegenheiten bis zu einem 

Wert von 80.000,00 Euro, soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeisterin bzw. des 

Bürgermeisters gegeben ist. 

- Entscheidung über Personalangelegenheiten, soweit nicht durch einen beschlossenen 

Stellenplan vorgegeben. 

 

b) Bau-, Wege- und Umweltausschuss 

 Zusammensetzung: 

6 Mitglieder 

Aufgabengebiet:   

Bau- und Wegewesen, Bauleitplanung, Umweltangelegenheiten 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Bauausschuss werden folgende Entscheidungen übertragen 

- Entscheidungen über die Art und Weise des Ausbaues von Straßen und Wegen im Rah-

men der Haushaltsmittel. 

- Entscheidungen über Erweiterung, Ergänzung und Erneuerung der Straßenbeleuchtung 

im Rahmen der Haushaltsmittel; 

- Entscheidungen über das gemeindliche Einvernehmen nach dem Baugesetzbuch bei 

besonderer städtebaulicher Bedeutung für die Gemeinde, soweit nicht die Bürgermeis-

terin bzw. der Bürgermeister nach § 2 Nr. 13 zuständig ist. 

 

c) Schul- und Sozialausschuss 

 Zusammensetzung:   
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5 Mitglieder 

Aufgabengebiet:   

Sport- und Jugendangelegenheiten, Schulwesen, Kultur- und Gemeinschaftswesen, 

Büchereiwesen, Sozial- und Kindergartenangelegenheiten 

Abschließende Entscheidungskompetenz nach § 27 Abs. 1 Satz 3 GO: 

Dem Sozialausschuss werden folgende Entscheidungen übertragen 

- Bewilligung von einmaligen Zuwendungen im Rahmen der Haushaltsmittel an Vereine 

und Verbände sowie sonstige Dritte bis zu höchstens 5.000,00 Euro im Einzelfall. 

- Entscheidungen über Maßnahmen im Rahmen seines Aufgabengebietes für Wertgren-

zen bis zu 25.000,00 Euro soweit nicht die Zuständigkeit der Bürgermeiserin bzw. des 

Bürgermeisters gegeben ist und ausreichende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen. 

- Die Gestaltung von Kinderspielplätzen bis zu einer Wertgrenze von 25.000,00 Euro. 

- Entscheidungen über die Haushaltsplanung und Jahresrechnung der Kindertagesstätten 

sowie über Erhöhungen des Betreuungsangebots bis zu 20 Prozent des Standartquali-

tätskostenmodells. 

 

In die Ausschüsse b) und c) können Bürgerinnen und Bürger gewählt werden, die der Gemeinde-

vertretung angehören können; ihre Zahl darf die der Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertre-

ter im Ausschuss nicht erreichen. 

(2) Den Ausschüssen wird gemäß § 22 Abs. 4 Satz 2 GO die Entscheidung über die Befangenheit ihrer 

Mitglieder und der nach § 46 Abs. 9 GO über die teilnehmenden Personen übertragen. 

(3) Jede Fraktion kann bis zu drei stellv. Ausschussmitglieder vorschlagen (davon in den Ausschuss 

nach Absatz 1 Buchstabe a) bis zu zwei Bürger*innen, die der Gemeindevertretung angehören kön-

nen).  

Das stellv. Ausschussmitglied einer Fraktion wird tätig, wenn ein Ausschussmitglied seiner Fraktion 

oder ein auf Vorschlag seiner Fraktion gewähltes sonstiges Mitglied verhindert ist.  

Mehrere stellv. Ausschussmitglieder einer Fraktion vertreten in der Reihenfolge, in der sie zur Wahl 

vorgeschlagen worden sind. 

 

§ 6 

Gleichstellungsbeauftragte 

Die Gleichstellungsbeauftragte des Amtes kann an Sitzungen der Gemeindevertretung und der 

Ausschüsse teilnehmen. Dies gilt auch für nichtöffentliche Sitzungen. Zeit, Ort und Tagesordnung der 

Sitzungen sind ihr rechtzeitig bekannt zu geben. In Angelegenheiten ihres Aufgabenbereichs ist ihr auf 

Wunsch das Wort zu erteilen. 

 

§ 7 

Einwohnerversammlung 

(1) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister beruft einmal im Jahr eine Versammlung der Einwoh-

nerinnen und Einwohner ein. Das Recht der Gemeindevertretung, die Einberufung einer Einwoh-

nerversammlung zu verlangen, bleibt unberührt. 

(2) Für die Einwohnerversammlung ist eine Tagesordnung aufzustellen. Die Tagesordnung kann aus 
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der Einwohnerversammlung ergänzt werden, wenn die Mehrheit der anwesenden Einwohnerinnen 

und Einwohner einverstanden sind. Zeit, Ort und Tagesordnung der Einwohnerversammlung sind 

öffentlich bekannt zu geben. 

(3) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister leitet die Einwohnerversammlung. Sie oder er kann die 

Redezeit auf bis zu 3 Minuten je Rednerin oder Redner beschränken, falls dies zur ord-

nungsgemäßen Durchführung der Einwohnerversammlung erforderlich ist. Sie oder er übt das 

Hausrecht aus. 

(4) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister berichtet in der Einwohnerversammlung über wichtige 

Angelegenheiten der Gemeinde und stellt diese zur Erörterung. Einwohnerinnen und Einwohnern ist 

hierzu auf Wunsch das Wort zu erteilen. Über Anregungen und Vorschläge aus der Einwohnerver-

sammlung ist offen abzustimmen. Vor der Abstimmung sind die Anregungen und Vorschläge schrift-

lich festzulegen. Sie gelten als angenommen, wenn für sie die Stimmen der Mehrheit der an-

wesenden Einwohnerinnen und Einwohner abgegeben werden. Eine Abstimmung über Anregungen 

und Vorschläge, die nicht Gemeindeangelegenheiten betreffen, ist nicht zulässig. 

(5) Über jede Einwohnerversammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. Die Niederschrift muss 

mindestens enthalten: 

1. die Zeit und den Ort der Einwohnerversammlung, 

2. die ungefähre Zahl der teilnehmenden Einwohnerinnen und Einwohner, 

3. die Angelegenheiten, die Gegenstand der Einwohnerversammlung waren, 

4. den Inhalt der Anregungen und Vorschläge, über die abgestimmt wurde, und das Ergebnis der 

Abstimmung. 

Die Niederschrift wird von der Bürgermeisterin oder dem Bürgermeister und der Protokollführerin 

oder dem Protokollführer unterzeichnet. 

(6) Anregungen und Vorschläge der Einwohnerversammlung, die in der Gemeindevertretung behandelt 

werden müssen, sollen dieser zur nächsten Sitzung zur Beratung vorgelegt werden. 

 

§ 8 

Entschädigungen 

Bestimmungen über Entschädigungen werden in einer gesonderten Entschädigungssatzung geregelt.  

 

§ 9 

Verträge mit Gemeindevertreterinnen und -vertretern 

Verträge der Gemeinde und Gemeindevertreterinnen und -vertretern, der Bürgermeisterin oder dem Bür-

germeister und juristischen Personen, an denen Gemeindevertreterinnen oder -vertreter oder die Bürger-

meisterin oder der Bürgermeister beteiligt sind, sind ohne Genehmigung der Gemeindevertretung 

rechtsverbindlich, wenn sie sich innerhalb einer Wertgrenze von 50.000,00 Euro, bei wiederkehrenden 

Leistungen von monatlich 5.000,00 Euro, halten.  

 

§ 10 

Verpflichtungserklärungen 

Verpflichtungserklärungen zu Geschäften, deren Wert 10.000,00 Euro – bei wiederkehrenden Leistungen 

monatlich 1.000,00 Euro – nicht übersteigt, sind gemäß § 51 Abs. 4 GO rechtsverbindlich, auch wenn sie 
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nicht den Formvorschriften des § 51 Abs. 2 und 3 der Gemeindeordnung entsprechen.  

 

§ 11 

Veröffentlichungen 

(1) Satzungen und Verordnungen der Gemeinde Tüttendorf werden durch den Abdruck im „Amtsblatt 

Dänischer Wohld“ veröffentlicht. Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ ist amtliches Bekanntma-

chungsblatt des Amtes Dänischer Wohld. Es erscheint jeweils am 1. und 3. Mittwoch im Monat, 

sofern Veröffentlichungen vorliegen. Wird eine von der vorstehend festgesetzten Erscheinungsfolge 

abweichende Ausgabe erforderlich, so wird auf das Erscheinen und den Inhalt des amtlichen Teils 

in der Tagespresse hingewiesen. Sollte der jeweilige Erscheinungstermin auf einen Feiertag fallen, 

erscheint das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ am darauffolgenden Werktag. 

Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ ist im Internet unter www.amtdw.de/Amt/Aktuelles“  

einsehbar. Es kann auch als Newsletter abonniert werden. 

 

Das „Amtsblatt Dänischer Wohld“ ist gegen Erstattung der Portokosten einzeln und im Abonnement 

beim Amt Dänischer Wohld zu beziehen. 

Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages des „Amtsblattes Dänischer Wohld“ be-

wirkt.  

(2) Auf die gesetzlich vorgeschriebene Auslegung von Plänen und Verzeichnissen ist in der Form des 

Abs. 1 hinzuweisen. Die Auslegungsfrist beträgt einen Monat, soweit nicht gesetzlich anders bes-

timmt ist. Beginn und Ende der Auslegung sind auf dem ausgelegten Exemplar mit Unterschrift und 

Dienstsiegel zu vermerken. 

(3) Andere gesetzlich vorgeschriebene öffentliche Bekanntmachungen erfolgen ebenfalls in der Form 

des Abs. 1, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist.  

 

§ 12 

Verarbeitung personenbezogener Daten 

(1) Namen, Anschrift, Funktion, Fraktionszugehörigkeit und Tätigkeitsdauer der Mitglieder der Ge-

meindevertretung sowie der sonstigen Ausschussmitglieder werden von der Gemeinde zu allen mit 

der Ausübung des Mandats verbundenen Zwecken verarbeitet. Die Daten nach Satz 1 werden auch 

nach Ausscheiden aus dem Amt zu archivarischen Zwecken weiter verarbeitet. 

(2) Darüber hinaus verbreitet die Gemeinde Anschrift und Kontoverbindung der in Absatz 1 Satz 1 gen-

annten Personen für den Zweck der Zahlung von Entschädigungen. Eine Übermittlung von Daten 

an das zuständige Finanzamt findet gemäß der Mitteilungsverordnung i.V.m. § 93a Abgabenord-

nung statt. Eine darüber hinausgehende Übermittlung an Dritte findet nicht statt. 

(3) Für den Zweck, Gratulationen auszusprechen, kann die Gemeinde auch das Geburtsdatum der in 

Absatz 1 Satz 1 genannten Personen verarbeiten, soweit dafür die Einwilligung der Betroffenen 

vorliegt. 

(4) Die Daten nach Absatz 1 Satz 1 werden durch die Gemeinde in geeigneter Weise veröffentlicht, 

gegebenenfalls zusammen mit weiteren Daten nach § 32 Abs. 4 GO. 

§ 13 

Inkrafttreten  
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(1) Diese Hauptsatzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. Die Genehmigung nach § 4 Abs. 

1 Satz 3 GO wurde durch die Verfügung des Landrates des Kreises Rendsburg-Eckernförde vom 

14.12.2023 erteilt. 

(2) Zugleich tritt die Hauptsatzung der Gemeinde Tüttendorf vom 17.08.2011 in der Form ihrer 2. Än-

derungssatzung vom 15.01.2021 außer Kraft. 

Tüttendorf, den 02.01.2024 

 

Thomas Thee ………………………………………………………………………….[DS] 

Bürgermeister 
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Stellenausschreibungen 

 
 

 
 
 

 

 

Amt Dänischer Wohld 

Sie suchen eine neue Herausforderung?  Dann sind Sie bei uns richtig! 

Wir suchen ab sofort eine  

Fachbereichsleitung (w/m/d) 

für den Fachbereich Ordnungswesen/Bürgerbüro/Soziales/Standesamt  

 

Es handelt sich um eine unbefristete, nicht teilbare Vollzeitstelle (39 h bzw. 41 h). 

Der Stelle sind u. a. folgende Arbeitsbereiche zugeordnet: 

 Verantwortungsvolle, fachliche und organisatorische Leitung, sachliche Mitarbeit und Weiterent-

wicklung des Fachbereiches   

 Allgemeines Ordnungswesen, Gefahrenabwehr 

 Unterbringung von Obdachlosen und Asylsuchende  

 Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten 

 Geschäftsführung für Fachausschüsse, Entscheidung über Eingaben, Beschwerden und Wider-

sprüche 

 Gaststättenaufsicht 

 Aufgaben als untere Straßenverkehrsbehörde, einschließlich Sondernutzungen 

 Zusammenarbeit mit Behörden, Umweltverbänden, Schutzgemeinschaften etc.  

Für die Stelle ist folgendes Anforderungsprofil maßgeblich: 

 Abgeschlossene Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachwirt/in oder zur/zum Verwaltungsfachange-

stellten mit erfolgreich absolvierten Angestelltenlehrgang II oder 

Bachelor of Arts (Allgemeine Verwaltung)  

 Führungserfahrung  

 Vertraut mit und überzeugt von den Methoden moderner Personalführung  

 Bestenfalls berufliche Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit kommunalpolitischen Trägern und 

Gremien 

 Wünschenswert sind fundierte Rechts- und Fachkenntnisse im Ordnungs- und Gefahrenabwehr-

recht, Sozialrecht sowie Verwaltungsrecht 

 Sicherer Umgang mit moderner Informations- und Kommunikationstechnik 

 Ausgeprägte Kommunikations- sowie Konflikt- und Kritikfähigkeit 

 Hohes Maß an Durchsetzungsvermögen, Flexibilität, Verantwortungsbewusstsein und Eigeniniti-

ative 

 Teamfähigkeit, Belastbarkeit 
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 Fähigkeit zum konzeptionellen Denken und Bereitschaft, sich auf Veränderungsprozesse einzu-

lassen, sie mit zu gestalten und umzusetzen 

 Bereitschaft auch unpopuläre Entscheidungen zu tragen und zu vertreten 

 Bereitschaft zur Arbeitsleistung außerhalb der regulären Dienst-/Arbeitszeit (Besprechungen, Sit-

zungen etc.) und Sie können zu Einsätzen in Schadenslagen zeitnah erscheinen 

  Souveräner Umgang mit Arbeitsspitzen 

 Gültige Fahrerlaubnis der Klasse B 

 

Wir bieten 

 bei Vorliegen der beamtenrechtlichen Voraussetzungen kann eine Besoldung bis zur Besol-

dungsgruppe A 12 SH BesG erreicht werden. Bei einer Tätigkeit in einem Beschäftigungsverhält-

nis ist bei Vorliegen der tariflichen und persönlichen Voraussetzungen eine Eingruppierung bis 

zur Entgeltgruppe 12 der Entgeltordnung zum TVöD möglich 

 einen anspruchsvollen und abwechslungsreichen Arbeitsplatz in einem aufgeschlossenen und 

freundlichen Team  

 Fortbildungsmöglichkeiten 

 flexible Arbeitszeiten im Rahmen der bestehenden Dienstvereinbarung 

 einen Arbeitsplatz in unmittelbarer Nähe eines Bahnhaltepunktes der Linie Kiel-Eckernförde 

 kostenlose Parkmöglichkeiten während der Dienstzeit 

 Benefits z. B. Zuschuss für die Anschaffung eines Fahrrades, Zuschuss für ein ÖPNV-Ticket, Ge-

sundheitsförderungsmaßnahmen 

 kostenfreie Getränke und eine Auswahl an Obst 

 
Das Amt Dänischer Wohld ist bestrebt, in Bereichen, in denen Frauen unterrepräsentiert sind, ein Gleich-

gewicht zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten zu erreichen. Frauen werden deshalb bei 

gleichwertiger Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung vorrangig berücksichtigt.  

Das Amt Dänischer Wohld setzt sich für die Beschäftigung von Menschen mit Behinderung ein. Schwer-

behinderte und ihnen Gleichgestellte werden bei gleichwertiger Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-

tung bevorzugt berücksichtigt.  

Es wird darauf hingewiesen, dass sich Bewerber*innen  einem schriftlichen Testverfahren zu unterziehen 

haben. Auf die Bestimmung des § 55 Abs. 1 Nr. 4 Gemeindeordnung in Verbindung mit § 15b Abs. 7 

Amtsordnung wird verwiesen. 

Auf unserem Stellenportal https://amt-daenischer-wohld.ris-portal.de/ haben Sie die Möglichkeit Ihre Be-

werbung online bis 31.01.2024 einzureichen. (siehe QR-Code) 

 

Alternativ senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an den Amtsdirektor des 

Amtes Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf. 

Für Auskünfte steht der Amtsdirektor, Herr Meins, Tel.: 04346/91201 gerne zur 

Verfügung. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

 

Amt Dänischer Wohld 

Der Amtsdirektor 
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Amt Dänischer Wohld 
 

Das Amt Dänischer Wohld sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet für den Fachbereich I – Zent-

rale Dienste eine/n  

Sachbearbeiter/in (w/m/d) 

in Vollzeit. 

Eine Teilbarkeit der Stelle ist unter Wahrung der dienstlichen Belange grundsätzlich möglich. 

Ihre Aufgabenschwerpunkte: 

 Digitalisierung von Verwaltungsprozessen 

 Umsetzung des Online-Zugang-Gesetzes 

 Unterstützung der IT Schnittstelle zur Kommunit  

 Dokumenten-Management-System  

 Vorbereitung und Durchführung von Wahlen und Abstimmungen 

 Breitbandzweckverband  

Die Veränderung des Aufgabengebietes bleibt vorbehalten.  

Das ist mitzubringen: 

 Abgeschlossene 2. Angestelltenprüfung (Verwaltungsfachwirt/in) oder abgeschlossene 1. Ange-

stelltenprüfung mit der Bereitschaft die 2. Angestelltenprüfung abzulegen oder Sie sind von der 

Prüfungspflicht befreit gem. Vorbemerkung Nr. 7 Abs. 5 Buchst. A der Entgeltordnung TVöD 

    alternativ 

     

 Ausbildung zur/zum Fachinformatiker/in 

    alternativ 

 mehrjährige praktische Erfahrung in vergleichbarer Tätigkeit  

mit Erfahrung in der Arbeit einer Amts-/Gemeindeverwaltung  

 

 Grundverständnis von Software- und Hardwarefunktionen sowie für die Netzwerktechnik 

 EDV Affinität  

 Berufserfahrung in der erwartenden Aufgabenwahrnehmung wäre wünschenswert (insbesondere 

DMS) 

 Selbständiges und konzeptionelles Arbeiten 

 Gute Organisationsfähigkeit, Motivation, Kommunikationsstärke und Belastbarkeit 

 Teamfähigkeit 

 Sicherer Umgang mit MS-Office (Word, Excel, Outlook) 

 Bereitschaft zur Arbeit außerhalb der regelmäßigen Öffnungszeit  
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Das bieten wir: 

 Vergütung entsprechend den persönlichen Voraussetzungen bis EG 11 

 eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit 

 flexible Arbeitszeiten im Rahmen der bestehenden Dienstvereinbarung 

 Fortbildungsmöglichkeiten  

 Jährliches Leistungsentgelt  

 Jahressonderzuwendung 

 30 Tage Urlaub 

 24. und 31.12 bezahlte Freistellung  

 einen Arbeitsplatz in unmittelbarer Nähe eines Bahnhaltepunktes der Linie Kiel-Eckernförde 

 Kostenlose Parkmöglichkeiten während der Dienstzeit 

 Benefits z. B. Zuschuss für den Kauf eines Fahrrades/E-Bikes, Jobticket, Gesundheitsförderungs-

maßnahmen 

 Kostenfreie Getränke und Auswahl an Obst 

 

Für Auskünfte zum Aufgabenbereich steht der Fachbereichsleiter, Herr Bahr, Tel.: 04346/91204 zur Ver-

fügung. Fragen zum Arbeitsvertrag richten Sie bitte an Frau Schwauna, Tel.: 04346/91212. 

Interessiert? 

Dann bewerben Sie sich gleich online über unser Stellenportal https://amt-daenischer-wohld.ris-portal.de/ 

(siehe QR-Code) mit einer aussagekräftigen Bewerbung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

 

   Amt Dänischer Wohld 

      Der Amtsdirektor 

 

  

https://amt-daenischer-wohld.ris-portal.de/
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Die Gemeinde Gettorf sucht eine stellvertretende Schiedsperson 
 
 
Die Gemeinde Gettorf sucht eine stellvertretende Schiedsperson. Diese ehrenamtliche Aufgabe ist ab 
sofort zu vergeben. 

Das Ehrenamt einer Schiedsperson können Bürgerinnen und Bürger aus der Gemeinde Gettorf 
wahrnehmen, die mindestens 30 und höchstens 70 Jahre alt sind und Interesse an einer solchen 
Aufgabe haben. Personen, die die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter besitzen und nicht unter 
Betreuung stehen, können diese Tätigkeit ausüben. 

Die Schiedsperson wird für fünf Jahre durch die Gemeindevertretung gewählt und kann auf Wunsch 
wiedergewählt werden. 

Die Aufgabe der Schiedsperson besteht darin, als Vorstufe zum Gerichtsverfahren kleinere Meinungs-
verschiedenheiten und Streitigkeiten – vermögens- und strafrechtlicher Art – zu schlichten und im 
Sühneverfahren einen Vergleich herbeizuführen. 

Die Aufgabenpalette der Schiedsperson ist vielfältig, wie beispielsweise Nachbarschaftsstreitigkeiten, 
Ärger mit dem Vermieter, aber auch leichte Körperverletzung, Hausfriedensbruch oder Beleidigung 
können dazu gehören. 

Die Schiedspersonen stehen in der Zusammenarbeit mit den Justizbehörden, insbesondere mit dem 
Amtsgericht. 

Wer in der Gemeinde Gettorf wohnt und Interesse an dem Aufgabengebiet hat, wird gebeten, eine 
schriftliche Kurzbewerbung an die Gemeinde Gettorf, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf zu senden. Für 
Rückfragen steht Ihnen Frau Krabbenhöft, Tel.:04346-91202, zur Verfügung. 

 
 

Amt Dänischer Wohld 
 Der Amtsdirektor  
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Die Gemeinde Gettorf sucht  
befristet ab sofort für die Kindertageseinrichtung „Am Sportplatz“ 

 

eine/n Kita-Assistenten/in (w/m/d)  
mit 30 Wochenstunden  

für die Begleitung eines Kindes im Rahmen einer Integrationsmaßnahme. 
 

Die Gemeinde Gettorf unterhält die Kindertageseinrichtungen „Am Sportplatz“ und „Parkallee“ mit der 
Außenstelle in der Fischerstraße und einer Naturgruppe. Die Kinder werden in 4 Krippengruppen, 2 
altersgemischten Gruppen, einer Integrationsgruppe, 6 Regelgruppen und einer Naturgruppe betreut. Die 
Kindertageseinrichtungen sind gruppenabhängig max. in der Zeit von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet. 
 
Aufgaben: 

• Betreuung und Begleitung des Kindes in seinem Kita-Alltag. 
• Regelmäßige Reflexionsgespräche mit dem Kleinteam. 
• Unterstützung bei der Durchführung von Angeboten und Projekten 
• professionelle Gestaltung der Erziehungs- und Bildungspartnerschaft mit den Eltern/ 

Bezugspersonen des Kindes 
 

Wir erwarten: 
• Erfahrung und/oder Fachkenntnisse im pädagogischen oder pflegerischen Bereich  
• Belastbarkeit 
• Zuverlässigkeit 
• Konflikt- und Kritikfähigkeit 
• Engagement und Empathie in der Zusammenarbeit mit den jeweiligen Akteuren 

 
Wir bieten: 

• Eingruppierung in den TVöD 
• ein professionell zusammenarbeitendes Team, bestehend aus qualifizierten Pädagogen und 

Pädagoginnen 
• regelmäßige Teamsitzungen  

 
 

Wir freuen uns über eine aussagekräftige schriftliche Bewerbung  
an das Amt Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf. 

 
Auskünfte zur Betreuung erteilt gerne Frau Eibelshäuser, Kindertagesstättenleitung unter Tel. 
04346/600730. Auskünfte zum Beschäftigungsverhältnis erteilt Frau Jacobsen, Amt Dänischer Wohld unter 
Tel. 04346/91214. 
 

Gemeinde Gettorf 
- Der Bürgermeister - 
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Die Gemeinde Lindau sucht zum 01.12.2023 oder später 
für die Kindertageseinrichtung „De Dörpsmüüs“ in Revensdorf 

 

eine/n Erzieher/in (m/w/d)  
mit 39 Wochenstunden (Vollzeit) 
 
 

Die Kindertageseinrichtung umfasst zwei Regelgruppen, zwei altersgemischte Gruppen und eine Krippen-

gruppe. Die Betreuung der Kinder erfolgt gruppenabhängig in der Zeit von 7:00 Uhr bis 16:00 Uhr in zwei 

Häusern.  

 

Neben Ihrer pädagogischen Qualifikation und Freude, die Kinder in ihrer Entwicklung zu begleiten, brin-

gen Sie mit: 

 Verantwortungsbewusstsein  

 Team- und Kommunikationsfähigkeit 

 Eigeninitiative 

 Kenntnisse und Umsetzung der Bildungsleitlinien  

 Partizipatorische Zusammenarbeit mit den Eltern  

 Flexibler Einsatz während der Öffnungszeiten 

 

Darauf können Sie sich freuen: 

 Ein motiviertes, engagiertes und vielseitiges Team 

 Die Möglichkeit, eigenständig und kreativ pädagogische Arbeit umzusetzen 

 Teamsupervision 

 Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 

 Ein respektvolles und wertschätzendes Arbeitsklima 

 Tarifgerechte Bezahlung 

 Monatlicher Tankgutschein und Mobilitätszuschuss 

 

Auskünfte erteilt Frau Zielke, Leiterin der Kindertageseinrichtung, Tel. 04346/ 6025180. 

 

Bitte richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung  
an das Amt Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1 in 24214 Gettorf 

 oder 
poststelle@amtdw.landsh.de  

unter Angabe „Stellenausschreibung Kita Lindau“ zusammengefasst in einer pdf-Datei. 
 

 
Gemeinde Lindau 

- Der Bürgermeister - 
  

mailto:poststelle@amtdw.landsh.de
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Die Gemeinde Neuwittenbek sucht zum 01.12.2023 oder später  
 
 

eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d) für hauswirtschaftliche Tätigkeiten in einem geringfügigen 
Beschäftigungsverhältnis. 

 
 

Der Einsatz ist in der Kindertageseinrichtung „Lütt Wittenbeker“ täglich in der Zeit zwischen 11.30 Uhr 
und 13.30 Uhr für jeweils 1 ½ Stunden vorgesehen.  

 
Auskünfte erteilt Frau Barske, Leiterin der Kindertageseinrichtung, unter Tel. 04346/6385. 
 
 

Bitte bewerben Sie sich mit Ihrer aussagekräftige Bewerbung online über unser Stellenportal 
https://amt-daenischer-wohld.ris-portal.de/ (siehe QR-Code) 

oder schriftlich 
an das Amt Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf  

 
 

 
 

 
 
 
 
 

Gemeinde Neuwittenbek 
Der Bürgermeister 

  

https://amt-daenischer-wohld.ris-portal.de/
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Gemeinde Schinkel                     24214 Schinkel, 12.12.2023                    
- Die Bürgermeisterin -  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Neuvermietung von Büroräumlichkeiten/ Gewerbefläche 

 
 

Die Gemeinde Schinkel vermietet zum 
 
1. Februar 2024 

 
für einen unbefristeten Zeitraum Büroräumlichkeiten/ eine Gewerbefläche in Schinkel. 

 
Die Büroräumlichkeiten/ Gewerbefläche befindet sich in der Hauptstraße 49 in 24214 Schinkel. 

Es handelt sich um eine Gesamtnutzfläche von 36,80m².  

Die Kaltmiete beträgt 312,80 €. 

 

 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich bis zum 

 

10.01.2024 
 

an das Amt Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf. 

 

 

Bewerbungen von Bürgerinnen und Bürgern aus der Gemeinde Schinkel werden bevorzugt be-

rücksichtigt.  
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

Sandra Möller 

Bürgermeisterin 

 

 

Auskünfte erteilen: 

 

Bürgermeisterin Sandra Möller   Tel. 0151-14922859 

Amt Dänischer Wohld, Frau Kropf   Tel. 04346/91-289 
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Bürgermeistersprechstunde 
 

Gemeinde Bürgermeister/in  

Felm 
Hermann-Josef 

Thoben 
Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0177 – 4576978  
oder buergermeister@gemeinde-felm.de 

Gettorf Marco Koch 
Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0172 – 8737494  
oder buergermeister@gettorf.de 

Lindau Jens Krabbenhöft Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0176 – 672 593 47 

Neudorf-Bornstein Christoph Arp 
Sprechstunde nach Vereinbarung unter E-Mail:  

info@tischlerei-arp.com 

Neuwittenbek 
Bert 

Schinkel-Momsen 

Sprechstunde nach Vereinbarung unter E-Mail: 

buergermeister@neuwittenbek.de 

Osdorf Helge Kohrt Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0 43 46 – 41 31 32 

Schinkel Sandra Möller 
Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0151 – 14299859  

oder moeller.schinkel@gmail.com 

Tüttendorf Thomas Thee Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0151 – 193 290 81 

 

 

 
 
 
             Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren 

 Herrenstr. 6, 24214 Gettorf 
Tel.: 04346 - 9262556 

 

Gut informiert und beraten in der Anlauf-Stelle für Senioren 

Die Gettorfer Anlauf-Stelle für Senioren informiert und berät die ältere Generation und 
ihre Angehörigen persönlich und vertraulich: 

 bei Fragen über Örtlichkeiten, Zuständigkeiten von Behörden, Hilfeeinrichtungen, Vereinen und Ver-

bänden 

 bei persönlichen Problemen 

 zum Wohnen im Alter 

 zu sozialrechtlichen Fragen, wie Schwerbehindertenausweis, Ermäßigungen usw. 

 bei Sozialen Hilfen, wie z. B. Haus-Notruf, Mahlzeitendienst 

 zu Freizeitangebote für Senioren 

 über neue Aufgaben im Ruhestand 

 

Kommen Sie vorbei und überzeugen sich selbst. 
 

Di und Fr von 09.00 – 12.00 Uhr sowie Do von 14.00 – 17.00 Uhr 
 
Britta Sellmer 
Koordinatorin ASS 
  

mailto:info@tischlerei-arp.com
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Wochenmarkt in Gettorf 
 

Besuchen Sie den Gettorfer Wochenmarkt in der Eichstraße (Fußgängerzone) 

freitags    von 08.00 bis 12.00 Uhr 
dienstags von 08.00 bis 14.00 Uhr 

 

 
 
 
 
 
 

Umsonstladen Schinkel  
 
Wir nehmen und geben unentgeltlich alle nicht sperrigen, noch brauchbaren Gegenstände. 
 
Hauptstraße 49 
24214 Schinkel 

Telefon: 04346 6893 

Ansprechperson: Uwe von Ahlften 

E-Mail: umsonstladen-schinkel@web.de 

Öffnungszeiten in der Schulzeit: 

Dienstag, Freitag, Samstag:  09.30 - 12.30 Uhr 
Dienstag, Freitag:   15.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten in der Ferienzeit: 

Samstag:    09.30 - 12.30 Uhr 
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Herausgeber des Amtsblattes Dänischer Wohld: 
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